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Die neue Führung
Die neue Vorstand der Seniorengemein-
schaft: gleichberechtigte Vorsitzende
Monika Faber und Dr. Dieter Erbse; Schatz-
meisterin Christa Gleichmann; Schriftführe-
rerin Annemie Dietz; Beisitzer: Christine
Achtmann, Kurt Hammer, Hans Kinscher
und Helmuth Roth.

Das bekannte und geschätzte Bamberger Streichquartett. FOTOS: RED

In der heutigen Ausgabe finden Sie
(mit Ausnahmeder Postvertriebsstücke)

eine Beilage der Firma

Expert, Lichtenfels

welche wir Ihrer Beachtung
empfehlen.

Bei Anfragen zur Beilagenwerbung
wenden Sie sich bitte an:
Telefon (09571) 788-17
Telefax (09571) 788-36

E-Mail: anzeigen@obermain.de

Der neue Vorstand (v. li.): Hans Kinscher, Christine Achtmann, Christa Gleichmann, Annemie Dietz, Dieter Erbse, Sabine
Rießner, Monika Faber, Kurt Hammer und Helmuth Roth. FOTO: RED

Noch acht Unterstützer fehlen
Nach Auslaufen der staatlichen Förderung braucht die Seniorengemeinschaft 300

Mitglieder, um ihre Arbeit in vollem Umfang fortzusetzen. Vorstand im Amt bestätigt.
............................................................................................

Von HELMUT ROTH
............................................................................................

LICHTENFELS In der ehemaligen Syna-
goge trafen sich die Mitglieder der Se-
niorengemeinschaft zu ihrer Jahresver-
sammlung. Monika Faber erinnerte,
dass die Bezuschussung durch die bay-
erische Staatsregierung zur Mitte des
Jahres ausläuft. Um die bisherige
Arbeit mit einer Mini-Jobberin auf-
recht zu erhalten, bräuchte der Verein
300 zahlende Mitglieder. Somit fehlen
nur noch acht Mitglieder, um die ge-
wohnten Leistungen im vollen Um-
fang zu erbringen. Dazu zählen eine
Telefon-Hotline werktags von 9 bis 17
Uhr und die besagte Bürokraft.

Anfänge im Jahr 2015
Bei den Wahlen wurde das Vor-

standsteam im Amt bestätigt. Sabine
Rießner bedankte sich in ihrem Gruß-
wort für die Einladung. Sie erinnerte
an die Anfänge der Seniorengemein-
schaft im Jahre 2015 mit einem Kon-
taktgespräch zwischen Landrat Chris-
tian Meißner und Bürgermeister And-
reas Hügerich, in dem eine Senioren-
gemeinschaft auch für den Landkreis
angeregt wurde. Dies geschah dann im
Jahr 2016. Die Gemeinschaft habe sich
gut entwickelt.

Im Tätigkeitsbericht des Vorstands
ging Dr. Dieter Erbse auf die Aktivitä-
ten des Vereins im vergangenen Jahr
ein. Im April 2018 nahmen Dr. Erbse
und Claudia Piglmann an einem Er-
fahrungsaustausch der Vertreter von
Seniorengemeinschaften in München
teil, zu dem das Sozialministerium ein-
geladen hatte.

Die Aktion „Kino und Kaffee“ fand
wenige Interessenten, so dass eine
Weiterführung durch die Filmbühne
Lichtenfels wahrscheinlich nicht
mehr erfolgt.

Dr. Erbse und Christa Gleichmann
bemühten sich einen neuen Ort für
diese Vorführungen zu bekommen, die
dann in eigener Regie veranstaltet wer-
den. Dies sei im vergangenen Jahr in
Zusammenarbeit mit der Stadt Weis-

main für den nördlichen Bereich des
Landkreises gelungen. Hier finden seit
einiger Zeit im Kolpingshaus Weis-
main die Filmvorführungen statt.

„Kino und Kaffee“
Für Filmvorführungen im Rahmen

von „Kino und Kaffee“ bietet Frank
Gerstner die Räumlichkeiten des Mi-
chelauer Mehrgenerationenhauses an.
Noch dieses Jahr soll es dort Vorfüh-
rungen geben.

Durch eine großzügige Spende der
VR-Bank Lichtenfels konnte ein neuer
Laptop sowie ein Beamer mit hervorra-
gender 4-K-Technik erworben werden.
Im Oktober war Kriminalhauptmeister

Wollinger und der Lichtenfelser Poli-
zeichef Erich Günther zu Gast in Lich-
tenfels.

Weiter fanden regelmäßig die mo-
natlichen Spielenachmittage statt. Wo-
bei die von dem P-Seminar des Mera-
nier-Gymnasiums veranstalteten Rate-
spiele „Rund um unsere Heimat“ be-
sonderen Anklang fanden.

Der Kassenbericht, vorgetragen
durch Schatzmeisterin Christa Gleich-
mann, zeigte die finanziellen Aspekte
der Gemeinschaft auf. Hier wurde
nochmals auf die Notwendigkeit von
Mitgliederwerbung hingewiesen, da-
mit der Verein auch in Zukunft auf
wirtschaftlich gesunden Beinen steht.

Die Vorstandswahlen gingen reibungs-
los über die Bühne. In einer kurzen
Aussprache wurde darauf hingewiesen,
dass die SGL auch jüngere Mitglieder
gerne in ihren Reihen hätte. Hier will
man auch an Schulen und Jugendzent-
ren herantreten.

Glanz des Barock und Zauber der Romantik
Frühlings-Benefizkonzert des Lions Club Lichtenfels am Mittwoch, 1. Mai, im Kaisersaal von Kloster Banz

LICHTENFELS/KLOSTER BANZ Das tradi-
tionelle Lions-Klassik-Konzert ist nicht
mehr aus dem Kulturbetrieb im Land-
kreis wegzudenken. Am Mittwoch, 1.
Mai, um 17 Uhr gastiert das bekannte
und geschätzte Bamberger Streichquar-
tett mit Raúl Teo Arias, Andreas Lucke,
Branko Kabadaic und Karlheinz Busch,
der auch durchs Programm führen wird,
im Kaisersaal von Kloster Banz.

Die Mitglieder der Bamberger Sym-
phoniker musizieren mit der französi-

schen Harfenistin Laurence Forster-
Beaufils. Die Solistin wurde in Paris ge-
boren und absolvierte ihr Studium am
Conservatoire National Superieur de
Musique de Paris (C.N.S.M.P.) in der Klas-
se von Prof. Gerard Devos.

Großes Repertoire
Mit ihrem breit gefächerten Reper-

toire, das von der Renaissance bis zur
Moderne reicht, gastiert sie vor allem in
Frankreich, Belgien, Deutschland und
der Schweiz. Zahlreiche Rundfunk- und

CD-Aufnahmen dokumentieren ihr
Wirken als Kammermusikerin und Solis-
tin. Laurence Forster-Beaufils macht es
sich zur Aufgabe, das große Spektrum
der Harfenliteratur einem breiten Publi-
kum nahe zu bringen.

Mit ihr ist, zusammen mit dem Bam-
berger Streichquartett, das selten aufge-
führte Harfenquintett c-Moll von E.T.A.
Hoffmann zu hören. Hoffmann zählt zu
den Wegbereitern der deutschen Ro-
mantik. Das Universalgenie war Jurist
und Schriftsteller, aber auch Komponist,
Kapellmeister, Musikkritiker, Zeichner
und Karikaturist.

Französischer Impressionismus
Ein Harfensolo von Alphonse Hassel-

mans lässt den französischen Impressio-
nismus aufleuchten. In „La Source“ (Die
Quelle) glitzert und funkelt es in derMu-
sik. Die Harfe vermag durch ausführli-
che Arpeggien diese Illusion klanglich
darzustellen. Ein brillantes Werk, ge-
spielt von einer famosen Harfenistin.
Zauberhafte romantischeWerke rahmen
das Programm.

Einflüsse aus Amerika und Böhmen
Eines der bekanntesten Werke von

Vivaldi eröffnet das Konzert, die „Sinfo-
nia alla Rustica“. Im folgenden Orgel-
konzert von Händel, in einer Bearbei-
tung für Harfe und Streicher, steht ein fi-
ligranes Meisterwerk auf dem Pro-
gramm. Zu einer spannenden Entde-
ckung könnte die Musik von J. C. de
Arriaga werden. Aus seinem 3. Streich-
quartett ist das poetische Pastorale zu
hören. Als Höhepunkt der gesamten
Quartettliteratur gilt das F-Dur-Quartett

op. 96 von Antonin Dvorak. Während
seiner Jahre in Amerika schrieb er dieses
Werk, in dem die Einflüsse der Farbigen
und der Indianer ebenso zu hören sind
wie die Sehnsucht nach seiner Heimat.
Böhmische Musizierfreude, federnde
Rhythmen und eine neue Melodieselig-
keit werden hier zu einem Ereignis.

Nach dem Konzert werden die Besu-
cher bei günstigerWitterung (ansonsten
im Restaurant) auf die Terrasse von Klos-
ter Banz mit herrlichem Blick auf das

Maintal und Vierzehnheiligen gebeten.
Neben Bratwürsten, Bier und Wein dür-
fen sie sich sicher wieder auf eine Zugabe
des Bamberger Streichquartetts freuen.

Karten gibt es unter ü (09571) 92480
(Bernd Legal), bei den Vorverkaufsstellen in
Lichtenfels, der Sparkasse in der Kronacher
Straße, in Bad Staffelstein bei Optiker Junge,
Bahnhofstraße 77, in Burgkunstadt bei Op-
tik Sievert, Plan 10, sowie an der Abend-
kasse. (RED)

Laurence Forster-Beaufils macht es sich zur Aufgabe, das große Spektrum der Har-
fenliteratur einem breiten Publikum nahe zu bringen.

Jede Menge
Bebauungspläne

Sitzung mit umfangreicher
Tagesordnung am 1. April

LICHTENFELS Am Montag, 1. April, 17
Uhr, findet im Sitzungssaal des Rathau-
ses II eine öffentliche Sitzung des Stadt-
rates mit folgender Tagesordnung statt:
9 Sachstandsbericht zum Strategieent-
wicklungsprozess „Vision 2030“;
9 Umbesetzung des Rechnungsprü-
fungsausschusses;
9 Bekanntgabe der rechtsaufsichtlichen
Genehmigung des Landratsamtes Lich-
tenfels zur Haushaltssatzung und Haus-
haltsplan der Stadt Lichtenfels für das
Jahr 2019;
9 Änderung beziehungsweise Behand-
lung der Bebauungspläne B60 „Von-
Brockdorf-Straße" im Stadtteil Schney“,
B90 „Reundorfer Straße“ in Seubelsdorf,
B25 für ein Wohngebiet zwischen der
Gustav-Heinemann-Straße und der Vik-
tor-von-Scheffel-Straße;
9 Aufstellung eines Bebauungsplanes
B65 „Akazienweg“ in Buch mit Ände-
rung des Flächennutzungsplanes sowie
Billigung des Planentwurfes;
99 Aufstellung eines Bebauungsplan für
ein Sondergebiet „Photovoltaikanlage
am Weiler Bohnberg" mit Änderung des
Flächennutzungsplanes und Billigung
des Planentwurfes. (RED)

Bilanz der Vereine
Jagdgenossenschaft Eichig-Roth:
Hauptversammlung am Donnerstag, 4.
April, 20 Uhr, im Feuerwehrhaus Roth.


